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Europaschule Kranenberg Kranenberg 10.03. 2013 Erstentwurf 

 
 
Ziele:  
 
Das Kaufmännische Berufskolleg Oberberg hat das Ziel, internationale Beziehungen mit 
Partnern vor allem in Europa aufzubauen und zu pflegen. Bis zum Ende des Schuljahres 
2014/15 soll geprüft werden, ob der Status einer Europaschule beantragt werden kann. 
 
 
Aktivitäten zur Erreichung dieser Ziele: 
 

� Im Jahre 1998 wurde ein Kurs innerhalb der höheren Handelsschule mit 
vermehrtem Englischunterricht, mit Spanisch als zweiter Fremdsprache und mit 
teilweise bilingualem Unterricht eingeführt (European Business Course).  

 
� Seit 2011 wurde dieses Modell auf den Differenzierungsbereich des Wirtschafts-

gymnasiums übertragen. Dort wird das Fach Europakunde in Verbindung mit 
Europa-Projekten angeboten; außerdem führen wir einen Schüleraustausch mit 
einer spanischen Schule durch, letzteres erstmals im Jahr 2013. 

 
� Unser Berufskolleg beantragt im 2jährigen Turnus regelmäßig fremdsprachliche 

Assistenten, die ein Schuljahr lang die Arbeit der Fremdsprachenlehrer/innen als 
Muttersprachler unterstützen und gleichzeitig ihrerseits Veranstaltungen der 
Universität besuchen. 

 
� Wir nehmen am internationalen Deutschlehrkräfte-Hospitationsprogramm PASCH 

des Pädagogischen Austauschdienstes teil und nehmen Deutschlehrer/innen aus  
nichteuropäischen Ländern auf, die unser Land und unsere Schulen kennenlernen 
wollen. 

 
� In diesem Schuljahr haben wir erstmals COMENIUS-Assistenzzeiten beantragt, d.h. 

Lehrkräfte aus europäischen Ländern, die keinen sprachlichen Schwerpunkt haben, 
sollen bei uns zusätzlich unterrichten und die Internationalität des Lernens sowie 
die kulturelle Vielfalt Europas abbilden.  

 
� Seit mehreren Jahren tauschen wir im Rahmen des EU Programms LEONARDO 

Auszubildende vor allem mit finnischen Schulen aus. 
 

� Wir unterhalten Partnerschaften mit Schulen in Russland und Polen, mit 
Austauschaktivitäten von Schüler/innen und Lehrer/innen in beiden Richtungen. 

 
� Im Aufbau befindet sich zur  Zeit eine Partnerschaft mit einer spanischen Schule, 

die vor allem der Erweiterung der Sprachkompetenzen der Schülerinnen und 
Schüler im Wirtschaftsgymnasium dient. 

 
� Seit Beginn des Schuljahres 2012/13 nimmt unser Berufskolleg an 2 auf zwei Jahre 

angelegten multilateralen Schulpartnerschaften im COMENIUS-Programm teil. Der 
Austausch von Schüler/innen und Lehrkräften wird fast vollständig von der EU 
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finanziert. Die Projektsprache ist Englisch. Die Projekte sind unter den Namen 
C.A.R.S. und GREEN registriert. 
 
 

 
Im Projekt CARS nehmen außer unserem Berufskolleg je eine Schule aus den 
Niederlanden,  aus Sizilien und aus Spanien teil. Thema des Projektes sind die Bedeutung 
des Automobils für die Wirtschaft und die Kultur in Europa.  
 
Aktueller Stand des Projekts: Eine Projektfahrt nach Sizilien mit Schülern und Lehrern hat 
stattgefunden, ein großes Treffen aller Schulen im Gummersbach folgt im Mai 2013.  
 
 
Das Projekt GREEN vereint  uns mit Schulen aus der Türkei, Italien, Spanien, Rumänien 
und Ungarn. Thema des Projekts sind die Auswirkungen menschlicher Aktivitäten auf die 
Umwelt. 
 
Aktueller Stand der Projektarbeit: Ein Koordinatorentreffen in Spanien und ein 
Schüler/Lehrertreffen in Norditalien haben stattgefunden. Im Mai folgt ein Besuch der 
ungarischen Schule. 
 
Eine Haupt-Schwierigkeit der COMENIUS-Projekte ist es, sowohl auf Schüler wie auf 
Lehrerseite engagierte Teilnehmer/innen zu finden. Besonders schwach ist das Echo bei 
den oberbergischen Industriebetrieben. 
 
   
Wichtigstes Ziel sind längerfristige bilaterale Schulpartnerschaften, die gegebenenfalls 
auch den Fremdsprachenerwerb begünstigen. 

 

 
 


